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ger hatte gelogen; - er wollte selbst rauben. So ver»

lor der unschuldige Schafhirt einen Theil seiner Schaft.
&amp;gt;Daö soll euch übel bekommen, sagte derselbe, und
.vereinigte sich mit einigen andern Hirten, griff seine
.Feinde an, und die Nachbarn derselben zugleich. Denn,
sagte er, warum leidet ihr solche Bösewichter bey
euch, wenn ihr nicht Antheil an ihrem Raube
.nehmt? Man kann sich vorstcllen, wie cfcnb diese
nicht weit von einander wohnenden Familien durch ei»
men solchen Zustand wurden.

c) Die Regierung der Hausvater.
Dies Land hieß Universalia, *) und erstreckte

sich anfangs nicht über zehn Meilen im Durchschnitte.
Nachher aber breiteten sich ftineGrünzen ans,nachdem die
vermehrten Einwohner einige wüste Gegenden angebaut,
einige angranzende Völker aber theils freywillig, theils,
wie'ihr bald hören werdet, gezwungner Weise sich mit
den Umversaliern vereinigt hatten.

In dem eben beschriebnen Zustande derselben lebte
unter ihnen ein Mann, Namens **) Demokratuö,

der»

*) Ich nenne dies erdichtete Land Vniverfalia, weit die
Erzählung von feinem, den wirklichen Begebenheiten
der Völker ähnlichen , Schickfale, die in der Univerfal-

gefchichte vorgängig nöthigen Begriffe gründet.
*") Man kann, wenn man es nöthig findet, alfobald fagen,

dafs die gricchifchen Wörter, Democratie, Arijtocratie,
Monarchie, auch nach, ihrer. Abftammung eine Regie¬
rung des Volks, der Grojfen und eines Einzigen be¬
deuten.


